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BAND VII 1916 HEFT 5

Ueber den Nachweis von Eiern in den Teigwaren.

Von F. SCHAFFEE und E. GURT.

(Mitteilung aus dem Laboratorium des Schweiz. Gesundheitsamtes,)

Nach dem Schweizerischen Lehensmittelbuch wird der Gehalt an Ei-
substanz in den Teigwaren durch Bestimmung der Lecithinphosphorsäure
nach Juckenack *) sowie der Menge des Fettes und der physikalischen
Konstanten desselben festgestellt. Abgesehen davon, dass durch die beiden
Verfahren eigentlich nur eine Prüfung inbezug auf Eigelb stattfindet, wird die

Beurteilung in dieser Hinsicht erschwert und zuletzt unsicher gemacht
durch den Umstand, dass auch die gewöhnlichen Teigwaren (sog. Wasserware)

Mengen von Lecithinphosphorsäure und Fett enthalten, die innerhalb

verhältnismässig weiter Grenzen schwanken können, und dass nach längerer

Lagerung der Eierteigware der Gehalt an Lecithinphosphorsäure wesentlich

zurückgehen kann.

Verschiedene Autoren haben infolgedessen andere Methoden in
Vorschlag gebracht. Vorerst wurde durch Arrayon2) eine Vereinfachung der

Methode von Juckenack veröffentlicht. Nach Badini3) ferner wird ein wässeriger

Auszug aus den gemahlenen Teigwaren vorerst mit Magnesiumsulfat

ausgesalzen, filtriert und hierauf mit Salpetersäure gefällt. A. Schmid3)

bewirkt die Ausscheidung des Albumins durch Erhitzen auf 80—85° und

nachherigen Zusatz von Salpetersäure, und L. Farcy 5) empfiehlt, den Stick-

') Z. U. N.G. 1900, 13.

a) Ebendort 1906, 11, 520.

s) Riv. d'ig. et san. 1911, 394.

4) Diese Mitteilungen 1912, 193.

5) Ann. des Falsifications 1914, 183.
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